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Abstract (der Seiten 45–68)
Die behandelten Seiten analysieren die Konsolidierung frühmittelalterlicher Siedlungsräume, in denen sich aus zunächst lockeren Rodungsansätzen dauerhaft strukturierte Dorf- und Flurlandschaften entwickeln. Im Zentrum stehen die schrittweise Durchsetzung grundherrschaftlicher Kontrolle, die Ausbildung stabiler agrarischer Organisationsformen sowie die soziale Differenzierung der Dorfbevölkerung. Ergänzend wird die kirchliche Institutionalisierung als Motor rechtlicher und sozialer Integration hervorgehoben. Insgesamt zeigt der Abschnitt die Transformation einer offenen Rodungslandschaft zu einem vernetzten, herrschaftlich regulierten und wirtschaftlich integrierten Siedlungsraum.

